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Von der Cholera. 


Berlin, 7. September. Das Magiſtrats⸗ 
Kollegium hat geſtern in einer außerordentlichen 
8 zung die von der Deputation für öffentliche 
eſundheitspflege beſchloſſenen Maßnahmen gegen 
ie Choleragefahr berathen und genehmigt und ſo⸗ 
Mk der Stadtoerordneten⸗Verſammlung eine ber 
f gliche Vorlage für ihre nächſte Donnerſtag 
ung zugehen laſſen. Zugleich beantragte der 

agiſtrat bei der Verſammlung, ihm zur Er⸗ 
relfung derjenigen Maßregeln, welche derſelbe 
ger uziehung der Deputation für öffentliche 
eſundbeitepflege aus Anlaß der Choleragefahr zu 
!effen für nothwendig erachten würde, einen 
edit bis zu 300,000 Mark zu gewähren. — 
eber die zu treffenden meiſt ſchon bekannten 
laßnahmen ſei noch erwähnt, daß der Magiſtrat 
mit Unternebmern ein Abkommen getroffen hat, 
daß innerhalb 24 Stunden bei dreimaligem Wech⸗ 
el des Begleitperſonals und der Beſpannung bis 


eichneter. 

iR Paris, 6. September. (W. T. B.) 
Zahl der heute der choleraartigen Epidemie Er⸗ 
legenen beträgt 31. In den Hoſpitälern befinden 
ſich gegenwärtig 329 Kranke dieſer Art in Be⸗ 
handlung. 


FP 
Deutſchland. 

Berlin, 7. September. Für die Kaiſertage 
in Wittenberg iſt, wie man uns mittheilt, das 
folgende Programm entworfen worden: Der 
Kaiſer trifft am 31. Oktober mitlelſt Extrazuges 
mit großem Gefolge in der alten Lutherſtadt ein. 
Unmittelbar nach erfolgter Ankunft findet ein 
von der Bürgerſchaft veranſtalteter großartiger 
hiſtoriſcher Feſtzug vor dem Kaiſer ſtatt und am 
Nachmittag gelangt das Luther⸗Feſtſpiel von 
Hering zur Aufführung. Alle Mitwirkenden ſind 
Bürger Wittenbergs. Am nächſtfolgenden Tage 


ſundheitszuſtand in der Hauptſtadt iſt ein ausge⸗ legen, wenn auch die Gefahr einer Verbreitung 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


hierzulande kaum beſteht; eine wiſſenſchaftliche 


Die Autorität, Prof. Dr. Draſche in Wien, ſchreibt 


hierüber in der „Neuen Freien Preſſe“: 

„Unter den Aerzten galt ſchon längſt der 
Cholerakranke als Erzeuger und hauptſächlich auch 
als Träger und Verbreiter der Krankheit. So 
unzweifelhaft und überzeugend dies auch iſt, ſo 
ergeben ſich in der Verbreitungsweiſe der Seuche 
doch gewiſſe Eigenthümlichkeiten, die bis jetzt ganz 
unaufgeklärt find. Auf ihren ſeit ſechzig Jahren 
wiederholten Umzügen in Europa hat ſie ſich an 
einzelnen Orten trotz maſſenhafter Einſchleppung 
und der allernächſten Umgebung von Seuchen⸗ 
herden doch nicht epidemiſch niedergelaſſen oder 
nur in ſehr milder Weiſe gezeigt. Dieſes Ver⸗ 
ie der Cholera ſteht unter ven eigentlichen 

nfektionskrankheiten, wie Blattern, Maſern, 
Scharlach ganz vereinzelt da. Dergleichen cholera⸗ 
freie oder immune Orte ſind in Oeſterreich na⸗ 
mentlich Salzburg und Innsbruck. Die erſtere 


Nui land. 
Petersburg, 4. September. 
vernements erbaten bereits wieder zur Ausſaat 
und zu Verpflegungszwecken 13 Millionen Rubel. A 
Wie verlautet, ſind vorläufig ihnen 5 Millionen 


Elf Gou⸗ 


edlen worden. Mehr von dem Verpflegungs⸗ 
pital iſt jetzt nicht flüſſig. Im Militär⸗Reſſort 
werden jetzt Beſtimmungen zur Regelung des 
Duellweſens im Offizierkorps ausgearbeitet. 


Amerika. 


Chicago, 19. Auguſt. Auf unſern beiden 
Kriegsſchauplätzen ſieht es heute düſterer aus als 
geſtern. In Buffalo hat der Ausſtand zuge 
nommen. Es ſind jetzt ſieben Bahnſyſteme davon 
betroffen und die Stadt er einem Lager; in 
24 Stunden find 7500 Maun Milizen dort ein- 
getroffen. Die Bahnhöfe find bis zum Berſten 
mit Frachtgütern angefüllt, die nicht fortgeſchafft 
werden können, und den grain-elevators, den 
rieſigen Getreideſpeichern, geht es ebenſo, da die 
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tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


dächtig.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. September. Die königliche 
Polizeidirektion macht für Stettin von dem ihr 
zuſtehenden Recht der SS 73 und 74 der Ge⸗ 


a 1 N - Stadt iſt trotz zahlreicher Einſchleppungen zu ausſtändigen Bahnarbeiter ſich wei das werbeordnung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung 
zu 1000 Kraufe befördert werden können. Des erfolgt die feierliche Einweihung des vollendeten g ; g indig gern, da g ? 
weitern iſt in Ausf genommen, daß zur Ver⸗ Tlurnes der alten, hiſtoriſchen Schloßkirche, der — noch niemals epidemiſch befallen Getreide auf die Wagen zu laden. Die Folge vom 1. Juli 1883 und 1. Jani 1891 Gebrauch, 


Trddung von Zeitverluſt die Desinfektion der 
ransportwagen nebſt Inhalt an Decken ꝛc., des 
8 egleitperſonals und deſſen Bekleidung nach je⸗ 
au Transport nicht in der ftäbtifchen Des 
Miektionsanftalt, ſondern ſofort in den betreffen⸗ 
5 Choleralazarethen erfolgt Endlich beſchloß 
d Magiſtrat noch Anſtalten zu treffen, daß 
f rere der in Ausſicht genommenen Maßnahmen 
ort zur Ausführung gelangen ſollen, ohne das 
watum der Stadtverordneten⸗Verſammlung abzu⸗ 
die ten. Es ſoll hierfür bei der Verſammlung 
e Jademnität nachgeſucht werden. 

Fal In Charlottenburg ſind choleraverdächtige 
e nicht mehr vorgekommen. 
ſind Greifswald, 6. September. Auch heute 
Per ſämmiliche in den Iſolirbaracken befindlichen 
6 Arbei durchaus geſund. Die darin befindlichen 

Tbeiter aus Wolgaſt werden vorausſichtlich 
9 reitag nach Wolgaſt entlaſſen werden. — 
eute Morgen wurde das Schützenhaus durch die 
Herren Gebeimrath Profeſſor Dr. Mosler, deſſen 
Aſſiſtenzarzt Dr. Jahn und Polizei-Direktor Dr. 
Geſterding inſpizirt und alles in beſter Ordnung 
efunden. 
Barmen, 6. September. Die Stadtverord⸗ 
ten bewilligten einen unbegrenzten Kredit für 
dicbnemittel gegen die Cholera, außerdem wurde 
is Vertheilung einer Broſchüre an die Bürger⸗ 
Gl beſchloſſen, welche Verhaltungsmaßregeln in 
Merazeiten enthält. 
Yat Hamburg, 6. September. Der Polizeichef 
Ali angeordnet, daß auf den Straßen und 
be hen Lokomobilen aufgeftellt werden, aus denen 
Waſſer unentgeltlich verabreicht werden ſoll. 
15 Amtlich wird beſtätigt, daß augenblicklich noch 
gbnbunbert Leichen Unbeerdigt liegen, weiter, 
00 bisher über fünftauſend Perſonen an der 
olera geſtorben find. 


früheren „akademiſchen Stiftskirche”. Mit dem 
Kaiſer wohnen neunzehn proteſtantiſche deutſche 
Fürſten, deren Vorfahren bereits eifrige Förderer 
der Reformation geweſen, der Feier bei. Von 
einem Wittenberger Bildhauer ſind prachtvolle 
geſchnitzte Seſſel, ganz im Stile der Reformations⸗ 
zeit, für den Kaiſer und die Fürſten angefertigt. 
Der Berliner „Bläſerbund“, unter Kosleck's 
Leitung, wird auf beſonderen Wunſch des Kaiſers 
bei den Feierlichkeiten mitwirken. 

— Der Kaiſer hit genehmigt, daß an Stelle 
der bisherigen Armirung der Torpedoboote und 
Torpedodiviſionsboote mit 3,7 Zenti mer Revolver⸗ 
Kanonen eine ſolche mit 5 Zentimeter Schnellade⸗ 
Kanonen L/4O tritt. 

n In einzelnen Blättern wird der Wunſch 
nach einer Aenderung der Beſtimmungen über 
die Verſtümmelungszulagen bei der bevorſtehen⸗ 
den Reviſion des Militärpenſionsweſens ausge⸗ 
ſprochen. Dem Vernehmen nach liegt es auch in 
der Abſicht, hierin eine Aenderung eintreten zu 
laſſen. Bisher können die Offiziere Anſprüche 
auf Verſtümmelungszulagen nur innerhalb be⸗ 
ſtimmter Friſten erheben, während von den Mili⸗ 
tärperſonen der unteren Klaſſen die Anſprüche 
ohne jede Zeitbeſchränkung geltend gemacht wer⸗ 
den können. Dieſe Verſchiedenheit ſoll für die 
Nannen beſeitigt und den Offizieren daſſelbe 

echt wie den Mannſchaften eingeräumt werden. 
Auch ſoll vorgeſehen werden, daß die Verſtümme⸗ 
lungszulagen allgemein von Stenern und Pfän⸗ 
dung freigelaſſen werden. Den Kriegsinvaliden 
ſind dieſe Vortheile in Preußen ſchon durch das 
neue Einkommenſteuergeſetz zugebilligt. Hier 
würde es ſich alſo nur noch um die Friedens⸗ 
invaliden handeln. — Eine weitere Modifikation 
ſoll bezüglich der Bedingungen für den Verluſt 
des Rechts auf den Bezug der bereits zuerkann⸗ 


Wien, 6. September. Wie der „Politiſchen 
Korr.“ aus Rom gemeldet wird, ift der Pariſer 
Nuntius Ferrata mit dreimonatlichem Urlaube 
angekommen. Das Gerücht, daß er nicht auf 
den Pariſer Poſten zurückkehren werde, iſt er⸗ 
funden. 

Belgien. 

Brüſſel, 6. September. (W. T. B.) Die 
im Kongoſtaate Handel treibenden Geſellſchaften 
haben Nachrichten über die unter dem Befehl 
Hodiſters ſtehenden Agenten am Lomami und 
oberen Kougo erhalten. Danach find 9 Agenten 
nach den Fällen zurückgekehrt; von den übrigen 
ſind 2 durch Araber getödtet, 2 in Folge Krank⸗ 
heit geſtorben, einer iſt durch einen Unfall um⸗ 
gekommen, drei andere und Hodiſter ſelbſt ſind 
verſchwunden. Entgegen der heutigen Meldung 
des „Etoile belge“ iſt jedoch den Handelsgeſell⸗ 
ſchaften keine Beſtätigung der Nachricht vom Tode 
Hodiſter's zugegangen. Die beiden den Kongo⸗ 
geſellſchaften gehörenden Dampfer „Roi des Bel: 
ges“ und „Auguſte Beerngert“, ſowie die Waa⸗ 
ren der Faktoreien Bena Kamba und Pange ſind 
in Sicherheit. 


Frauk reich. 


Paris, 6. September. (W. T. B.) 
Der Miniſter des Auswärtigen, Ribot, empfing 
heute Vormittag den franzöſiſchen Botſchafter in 
Berlin, Herbette. 

Eine Divifion des Mittelmeergeſchwaders 
geht heute nach Genua ab. Der Kommandant 
der Diviſion, Admiral Rieunier, überbringt dem 
König Humbert ein vom Miniſter des Auswär⸗ 
tigen gegengezeichnetes Schreiben des Präſidenten 
Carnot. Das Geſchwader wird fünf Tage in 
Genua bleiben. 

Paris, 6. September. (W. T. B.) Der 


davon iſt, daß der Verkehr auf den großen 
Binnenſeen durch den Ausſtand ebenſo gelähmt 
iſt wie der Landverkehr. Die Paſſagierzüge ver- 
kehren mit ziemlicher Pünktlichkeit, doch fürchtet 
man, daß auch die Maſchiniſten und Feuerleute 
ſich dem Ausſtande anſchließen werden. Die 
Babnbeamten ſagen, der Ausſtand werde bald zu 
Ende ſein, die Ausſtändiſchen aber erklären, es 
gelte einen Kampf auf Leben und Tod. Einige 
wenige Frachtzüge haben die Bahnhöfe verlaſſen, 
jeder mit 25 Milizſoldaten als Bedeckung Es 
wird aber Wochen dauern, um das in Bewegung 
zu ſetzen, was ſich jetzt in den Bahnhöfen von 
Frachtgütern aufgeſtaut hat. So ſind z. B. vier 
Millionen Buſhel Getreide allein fortzuſchaffen, 
die ſich in einer Woche hier angeſammelt haben. 

Ebenſo bedenklich lauten heute die Nachrichten 
aus Tenneſſee, wo die Kohlengrubenarbeiter, wie 
ich Ihnen geſtern ſchrieb, einen planmäßigen 
Krieg gegen das Sträflings⸗Verpachtungsſyſtem 
begonnen haben. Der ganze Staat befindet ſich 
in einem Zuſtande der wildeſten Aufregung, mit 
den Nachrichten ſieht es aber ſchlecht aus, da die 
Bergleute ſich überall der Telegraphenämter be⸗ 
mächtigt haben. Die Berichterſtatter unſerer 
großen Blätter telegraphiren freilich Spalten um 
Spalten, aber ihre Meldungen ſind Kometen 
ohne Kerne. Soviel läßt ſich ſagen, daß der 
Kampf in der Nähe des Städtchens Coal Creek 
einen beſonbers blutigen Charakter angenommen 
hat. Tauſende von Bergleuten haben dort die 
Miliztruppen angegriffen, welche die dortige 
stockade — das vorläufige Wohnhaus und 
Gefänguiß der in den Gruben arbeitenden 
Sträflinge — zu bewachen haben. Es ſcheint, 
daß die Truppen ſich ſehr tapfer gewehrt — 
und daß ein von ihnen in Thätigkeit geſetztes 
Gatling⸗Gun, eine Mitrailleuſe, den Bergleuten 
große Verluſte zugefügt bat. 


indem ſie unter dem 3. September Folgendes ver⸗ 
ordnet: 1. Die Bäcker und Verkäufer von Back⸗ 
waaren haben die Preiſe und das Gewicht ihrer 
verſchiedenen Backwaaren für den Zeitraum von 
4 Wochen durch einen von außen ſichtbaren An⸗ 
ſchlag am Verkaufslokale zur Kenntniß des Publi- 
kums zu bringen. 2. Dieſer Anſchlag, welcher 
koſtenfrei mit dem polizeilichen Stempel verſehen 
wird, iſt tglich während der Verkaufszeit aus⸗ 
zuhängen. 3. Die Bäcker und Verkäufer von 
Backwaaren haben im Verkaufslokale eine Waage 
mit den erforderlichen geaichten Gewichten auf⸗ 
zuſtellen und die Benutzung derſelben zum 
Nn der verkauften Backwaaren zu ge⸗ 
atten. 

L Am künftigen Sonntag, den 11. d. M., 
findet die letzte diesjährige Sonder⸗ 
fahrt nach Berlin ſtatt. 

„ Jn Abänderung des § 5 Nr. 1 der Vor⸗ 
ſchriften über die Regiſtrirung und die Be⸗ 
zeichnung ber Kauffahrteiſchiffe 
vom 13. November 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 367) 
hat der Bundesrath beſchloſſen, daß die von den 
Schiffen zu führenden Namen auf denſelben in 
einer Schrift von ſolcher Größe anzubringen ſind, 
daß die Höhe der kleinſten Buchſtaben mindeſtens 
10 Zentimeter beträgt. 

— Das Stettiner Konzert⸗ und 
Vereinshaus iſt ſeit heute wieder 
geſchloſſen. Der interimiſtiſche Pächter, Herr 
Bartz, hat es vorgezogen, dem gaſtlichen Heim 
wieder den Rücken zu kehren, da es ihm unmög⸗ 
lich war, auf die ihm angebotene ſtändige Pachtung 
einzugehen, weil ihm die Vertragsbedingungen 
unannehmbar erſchienen. — Es iſt ein eigener 
Unſtern, welche über dem mit ſo großen Hoff⸗ 
nungen ins Leben gerufenen Unternehmen waltet. 
Als die Sommerſaiſon eröffnet wurde, blieb das 
Etabliſſement geſchloſſen, weil ſich kein Reſtaura⸗ 


Zen der in anders ersche nende. „Aerztl. ten Penſion geplant ſein. Seit dem Erlaß des Deamte im Marineminiſterium, Grenier, wel⸗ In Bezug auf Waffen den Truppen gegen. teur fand, welcher Luſt gezeigt hätte, daſſelbe un⸗ 
des G ang.“ mittheilt, iſt nach dem Gutachten] Strafgeſetzbuchs tritt der Verluſt dieſes Rechts eue N ili ze 4 E 5 a ihre ter den vom Direktorium aufgeſtellten Bedingun⸗ 
Geh. Rath Koch der Träger der Anſteckung in Folge gerichtlichen Urtheils nicht mehr Her einer Zeit dem Militävattachee, der Ge⸗ über im Nachtheil, nahmen die Bergleute ihre gen zu übernehmen. Der Vermittelung einer 


in Hambur 
g das Elbwaſſer. Der Umſtand, da 
die Seuche plötzlich an den Nac aten N 
en der Stadt aufgetreten iſt, war ihm ein Be⸗ 
s, daß das aus der Elbe entnommene Leitungs⸗ 
waſſer die vermittelnde Urſache der Epidemie ſſt. 
Ober tie erſten Krankheitskeime nach Hamburg 
gelaugt find, läßt ſich mit Sicherheit nicht feſt⸗ 
fe en. Der nächſte Gedanke iſt, daß die Ein⸗ 
Öleppung durch ruſſiſche Auswanderer erfolgt iſt. 
ſeit iſt aber in dieſer Beziehung zu bemerken, daß 
Ehen Auftreten der Cholera in Rußland die 
fi wanderer ſofort mit der Eiſenbahn in die für 
e beſtimmten Baracken im Freihafengebiet über- 
geführt wurden und mit der Stadt durchaus nicht 
in Berührung kamen, und daß in dieſen Aus⸗ 
wandererbaracken der Geſundheitszuſtand ſehr gut 
und im Beſonderen ein Cholerafall bisher uicht 
vorgekommen iſt. Geh. Rath Koch nimmt an, 
daß die Entleerungen von Cholerakranken in das 
Elbwaſſer gerathen und durch die Fluth in die 
Elbgegend oberhalb der Stadt getragen ſind, und 
daß in Rothenburgsort, wo der Hamburger 
aſſerthurm ſteht, das infizirte Waſſer von 
einem Punkte in die Häuſer der Stadt geleitet 
1 In dieſer Beziehung iſt intereſſant, daß die 
ere Elbgegend und die Bel im Stabttheile 


am eheſten und ſchwerſten betroffen ſind, beſonders 


auch die Hafengegend, wo vielfach die Sitte be 
ſeht, 41 5 bort arbeitenden Leute ihr Trink⸗ 
je er aus der Elbe entnehmen, was zumal in 
Pr außerordentlich heißen Tagen beſonders oft 
beſchehen ſein mag. Bemerkeuswerth bezüglich 
Be Atouger Epidemie iſt ferner, daß nach den 
eoba tungen des Geh. Raths Dr. Wallichs 
er größere Theil der dort Erkrankten Arbeiter 
ſend, die im Hamburger Hafen beſchäftigt waren. 
In Altona ſind mehrere Polizeibeamte an 
der Cholera verſtorben. b 
In Sylt 5 das Verbot der Aufnahme von 
Reiſenden aus Hamburg und anderen Cyolera⸗ 
orten wieder rückgängig gemacht worden, da der 
Ober präſident von Schleswig⸗Holſtein ein ſolches 
ür ungeſetzlich erklärt hat. Der Oberpräfivent 
Baalſo nicht der Anſickt des Bürgermeisters von 
Sıuenftebt (Harz), der in einer Sitzung der 
zellenderordneten erklärt haben foll, in Cholera: 
u ſeien die Geſetze ſuspendirt! 
b en, 6. September. Mitglieder des Eiſen⸗ 
treffe ugreſſes, welche aus Rußland hier eins 
zöftf 0 theilen mit, daß der Direktor der fran⸗ 
der m Staatsbahnen, Cendre, in Moskau an 
holera geſtorben ſei. 
nach d r geſammte direkte Wagenverkehr von und 
Befteikt Schweiz iſt nunmehr gleichfalls ein⸗ 


Am verfloſſenen Sonnabend traf eine aus 
mandurg kommende Dame in Trencfin am, welche 
im Wieſſagtergut 2 mit Eſſetten geflillte Koffer 
Auf erthe von 700 bis 1000 Mark mitbrachte. 
wurterleſraphiſche Anordnung des Miniiteriums 
Habſell eide Koffer ſammt den darin befindlichen 
einem Hleiten wahrſcheinlich aus Mangel an 
einem Dole ektionsapparate in Treneſin auf 


wurde, verbr, 
September. 


ein. Nunmehr ſoll aber für diejenigen Fälle, 
in denen ſich ehemalige Militärperſonen des 
Hochverraths, Landesverraths und Kriegsverraths 
4 gemacht haben, hierin eine —— 
eintreten. 


—Luſtig iſt die Art, wie die „wiſſenſchaft⸗ 
liche“ Sozialdemokratie ihre Anhänger über das 
Weſen der aſiatiſchen Cholera belehrt. Nach 
dieſer Lehre iſt nämlich die entſetzliche Seuche 
eine kapitaliſtiſche Einrichtung, die ſofort ver⸗ 
ſchwinden wird, wenn der Sozialiſtenſtaat ver- 
wirklicht iſt. „Die Cholera iſt — ſo heißt es in 
der „Berliner Volkstribüne“ — eine Plage für 
das Proletariat, ein Zeitvertreib für die Geld⸗ 
ariſtokratie Warum ſind aber die Be⸗ 
hörden wegen der Cholera ſo beſorgt? Kann die 
Zahl der Sterbenden an der Cholera derjenigen 
gleichkommen, welche durch Unfälle bei der Arbeit 
zu Grunde gehen?“ Wir deuken, die Hamburger 
„Genoſſen“ werden im Stande ſein, hierüber 
beſſere Auskunft zu geben. Weiter heißt es: 
„Die Cholera, wie überhaupt die Epidemien 
ſind eine nothwendige Folge der iegigen fozialen 
Zuſtände. Die Konzentrirung der Bevölkerung 
in den Induſtrieorten, die unerträglichen Woh⸗ 
nungen, die verpeſtete Luft in den Städten müſſen 
Epidemien hervorrufen Die kapitaliſtiſche 
Produktionsweiſe macht dieſe Zuſtände noth⸗ 
wendig Der Staat der Gleichheit wird 
keine Epidemien, wie fie jetzt herrſchen, ken⸗ 
nen ..... Das iſt denn doch ſelbſt in einem 
„wiſſenſchaftlichen“ Organe der Sozialdemokratie 
gar zu viel Unſinn auf einmal. 

Koblenz, 6. September. Im 
die Meldung eingetroffen, daß der oh 5 
Reiſe in die Rheinprovinz aufgegeben hak; alle 
Arbeiten ſeien einzuſtellen. 

Braunſchweig, 6. September. Die Abhal⸗ 
tung des ſozialiſtiſchen Landesparteitages, welcher 
auf den 11. September nach Wolfenbüttel ein⸗ 
in iſt, wurde der Choleragefahr wegen ver⸗ 

oten. 

Leipzig, 6. September. Der Rath der 
Stadt he hat mit Genehmigung der ſächſi⸗ 
ſchen Regierung und im Einverſtändniſſe mit der 
Handelskammer und der Gewerbekammer im Hin⸗ 
blick auf die Choleragefahr beſchloſſen, die dies⸗ 
jährige Michaelismeſſe nuf die Zeit vom 2. bis 
15. Oktober zu beſchränken. 
diesmal die ſogenannte Vorwoche und die jones 
nannte Böttcherwoche weg und bleibt die Meſſe, 
welche am 2. Oktober eingeläutet und am 8. Ok⸗ 
tober ausgeläutet wird, auf die ſogenannte 
Meßwoche und die ſogenannte Zahlwoche, 
a ee alſo der Zahltag bleibt,. be⸗ 

ränkt. 

Metz, 6. September. (W. T. B.) Der 
Großherzog von Baden it heute Abend zur Be⸗ 
ſichtigung des 16. Armeekorps hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗UUngarn. . 
Wie man aus Salzburg ſchreibt, ſcheint 


— welcher mit Petroleum begoſſen 11 Meinung verbreitet zu ſein, daß die Ueber⸗ 


chreitung der öſterreichiſchen Grenze allerorts, 


(W. T. B.) ſalſo auch in Salzburg, an eine Quarantäne ger 


Nachrichten Bu ice ar are eingegangene bunden ſei; dieſe Meinung iſt irrig; wohl wur⸗ 


werpen endigen. 


daß die Cholera in Ort⸗ den Vorſichtsmaßregeln angeordnet, die in der 


che von ührt ärztlichen Unterſuchung der 
werden, die in Ant n u. wehren ng f 


aus verſeuchten 
enden und nöthigenfalls 


werpen find feit dem ersten Auftreten der Krank- in einer Desinfektion und dem nochmaligen Ber 


heit insgeſammt 75 
Patienten find genefen, Perfonen ertrantt, 


22 ſuche des Arztes beſtehen; von einer beläſtigenden 


Es fallen ſomit Hal 


ſandtſchaft der Vereinigten Staaten, Borup, ge⸗ 
beime die nationale Vertheidigung betreffende 
Schriftſtücke überliefert hatte, iſt heute von dem 
Schwurgericht zu 20 Jahren Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt worden; gleichzeitig wurde ihm das 
Recht des Aufenthalts in Frankreich auf zwanzig 
Jahre entzogen. 


Dänemark. 

Kop „5. September. Hier find in 
dieſem Jahre ſehr wenig Hummern an den 
Markt gebracht worden. Es ſcheint, als ob der 
Hummerfang in den däniſchen und ſchwediſch⸗ 
norwegiſchen Gewäſſern von Jahr zu Jahr we⸗ 
niger ergiebig wird; die meiſten Hummern kom⸗ 
men aus den niedrigen Gewäſſern an der Nord⸗ 
ſpitze von Jütland und aus den ſchwediſchen und 
norwegiſchen Scheeren. In Fiſcherkreiſen meint 
man, daß der Hummerfang in den ‚80er Jahren 
zu ſtarl betrieben worden iſt und die Konſerven⸗ 
Fabriken zu große Mengen dieſer Krebsart ver⸗ 
braucht haben. 

Kopenhagen, 5. September. In der heu⸗ 
tigen Nummer der „Politiken“ wird folgendes 
ſonderbare Vortommniß mitgetheilt: 

„Während des Manövers in der Nacht vom 
24. auf den 25. August wurde plötzlich das Tor⸗ 
peboboot einer fremden Nation zwiſchen den 
Schiffen des Geſchwaders wahrgenommen. Das 
fremde Fahrzeug wurde angerufen, gab aber 
fein Signal von ſich, weshalb es verfolgt wurde, 
jedoch in der Finſterniß verſchwand. Das Tor⸗ 
pedoboot erſter Klaſſe „Havheſten“ wurde des⸗ 
halb auf der Marinewerft klar gemacht und ſtach 
in See, um dem geheimnißvollen Gaſt auf die 
Spur zu kommen, was doch bisher nicht geglückt 
iſt. Das fremde Torpedoboot hat ſich neulich 
Nachts wieder gezeigt, wurde von dem Torpedo⸗ 
boot Nr. 13 verfolgt, verſchwand aber wieder, 
diesmal unter der ſchwediſchen Küſte. Welcher 
Nation das Fahrzeug angehört, hat mithin bisher 
nicht feſtgeſtellt werden können.“ 


Großbritannien und Irlaud. 

London, 6. September. Der Arbeiter⸗ 
kongreß in Glasgow trat heute in ſeine Verhand⸗ 
lungen ein, die von Anbeginn an ſehr erregt 
waren. Der bisherige Sekretär Fenwick und das 
parlamentariſche Komitee wurden wegen ihrer 
altung in der Frage des achtſtündigen Arbeits⸗ 
tages heftig angegriffen. Fenwick erwiderte zu⸗ 
treffend, daß nicht er, ſondern der Kongreß in 
dieſem Falle ſeine Meinung geändert habe, da 
die Textilarbeiter nunmehr für den Achtſtunden⸗ 
tag ſind, während ſie früher dagegen waren; er 
und das parlamentariſche Komitee würden nun 
in dieſem Sinne handeln. Der Vorſitzende be⸗ 
zeichnete in ſeiner Anſprache als Programm: die 
geſetzliche Bethelligung der Arbeiter am Geſchäfts⸗ 
gewinn, Erhöhung der Haftpflicht der Arbeit⸗ 
geber, Einführung des Achtſtundentages, Organi⸗ 
jatton der Frauenarbeit, Erweiterung des Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens. Die Rede wurde beifällig 
aufgenommen. 

London, 6. September. (W. T. B.) Das 
„Reuter'ſche Bureau“ iſt in der Lage, gegenüber 
den Meldungen einiger Londoner Blätter aus 
Kairo zu erklären, daß ſeitens der engliſchen 
Regierung keinerlei Befehl ergangen ſei behufs 
Rückberufung eines engliſchen Infanterie ⸗Re⸗ 
giments aus Kairo; es liege auch kein Grund 
zu der Annahme vor, daß die von der engliſchen 


Zuflucht zur Liſt. Sie lockten den Befehlshaber 
der Truppen, der in den Blättern bald Kapitän 
und dann wieder Oberſt und General Anderſon 
heißt, unter dem Vorwande zu ſich heraus, daß 
ſie mit ihm unterhandeln wollten. Anderſon 
kam heraus, wurde aber ſofort von den Berg⸗ 
leuten nach einem Gaſthofe geſchleppt und dort 
als Gefangener behandelt. Man legte ihm einen 
Brief zum Unterzeichnen vor, in dem er ſeinem 
Lieutenant den Befehl ertheilt, die Stockade den 
Bergleuten auszuliefern, und bedeutete ihm, man 
werde ihn aufhängen, falls er nicht unter⸗ 
ſchreihen wolle. 

Da kamen aber die Bergleute an den 
Unrechten. Anderſon erklärte, er werde den Brief 
nie unterzeichnen. Man möge ihn immerhin 
umbringen, wolle aber die Gefälligkeit haben, 
ſein Grab zu bezeichnen, damit ſeine Familie es 
finden könne. Nach einigen Berichten iſt Auderſon 
wirklich gehängt worden, nach andern wieder 
nicht. Sie werden begreifen, daß dieſe Schand⸗ 
that, welche die Bergleute für eine ſmarte 
Kriegsliſt halten, allenthalben das peinlichſte 
Aufſehen erregt und der Sache der Bergleute, 
welcher das Publikum noch geſtern ſehr ſpmpathiſch 
gegenüberſtand, ungemein ſchadet. Gouverneur 
Buchanan hat, gleich feinem Kollegen im Staate 
Newyork, die ganze Miliz des Staates Tenneſſee 
aufgeboten und überdies an den Sheriff einer 
jeden Grafſchaft den Beſehl ergeben laſſen, 100 
bis 1000 Gehülfen einzuſchwören und mit ihnen 
nach dem Kriegsſchauplatz abzugehen. Doch fehlt 
es an Waffen, und der Gouverneur ſoll ſich an 
die Bundesregierung gewandt haben, um Gewehre 
und Munition zu erlangen. f 

Die Lage iſt trübe. Beſonders ſchwer wird 
ſie von der republikaniſchen Partei empfunden, 
die den Arbeitern ihre Mac Kinley⸗Bill als den 
Schlüſſel zum Paradieſe angeprieſen hat und noch 
täglich anpreiſt. Auſtatt der verſprochenen 
paradieſiſchen Zuſtände haben wir nun innerhalb 
weniger Wochen Bürgerkrieg in vier Staaten 
der Union. x 

San Franeideo, 2. September. Ueber die 
Einverleibung der Gilbert⸗Inſeln in das britiſche 
Reich, welche der britiſche Kreuzer „Royaliſt“ 
vollzogen hat, ſind hier die folgenden Einzelheiten 
eingegangen: Am 12. Juni laudete der Kapitän 
Davis, begleitet von einem Dolmetſcher und 
mehreren Vieutenants, in Butaritari und begab 
ſich in den Palaſt des ** Dort verlas er 
eine Proklamation, welche beſagte, daß die Köni⸗ 
gin Victoria von dem Tage an ein Protektorat 
über die Gilbert⸗Inſeln übernommen habe. Es 
ſei fortan ungeſetzlich, den Eingeborenen der 
Inſeln Feuerwaffen, Munition, Exploſivſtofſe und 
Spirituoſen zu verkaufen. Am Nachmittag fand 
eine Volksverſammlung ſtatt. Dort hatten ſich 
die amerikaniſchen Obſthändler eingefunden. 
Kapitän Davis erklärte dem König des Näheren, 
was Großbritannien von ihm fordere. Erſtlich 
habe er ſofort ſeine Schulden im Betrage von 
40,000 Dollars au die weißen Händler zu zahlen. 
Sonſt müſſe er ſeiner Wege gehen. Ferner 
müſſe er den Chineſen Hong⸗Sam, einen briti⸗ 
ſchen Unterthanen, welchem im Januar Tabak 
und Genever im Werthe von 65 Dollars aus 
ſeinem Laden geſtohlen worden waren, ſchadlos 
balten. Auch habe der König einen Weißen, der 
einen Chineſen, gleichfalls einen britiſchen Unter⸗ 
thanen, ermordet hatte, die Flucht nach einer 
Nichbarinſel erlaubt. Die Rede des Kapitän 


Privatperſon gelang es endlich, ein Verhältniß 
zu vereinbaren, wonach Bartz den Garten 
und den Wintergarten Übernehmen ſollte, doch 
müßte die im Garten konzertirende Kapelle an 
jedem e einen nicht unerheblichen Be⸗ 
trag der Einnahme zu der Tagespacht zuſchießen. 
Es ſchien ſodann fo, als ob Herr Bartz auch für 
die Winterſaiſon die Geſammträume des Konzert⸗ 
hauſes übernehmen würde, er gab dieſe Abſicht 
aber ſchnell auf, als ihm der darauf bezügliche 
Vertrag mit einer Reihe von ſchwer drückenden 
Verpflichtungen ohne eigene Rechte vorgelegt 


wurde und verließ er heute — 44 vas Konzerte, 
e 


haus. Daſſelbe ſtehr nunmehr der nahenden 
Winterſaiſon aufs neue leer, gerade zu einer Zeit, 
in der für die Wintervergnügungen bereits mit 
dem Pächter die Verhandlungen pflegen in Gang 
u kommen. Leider iſt, nach unſerer Anſicht, keine 
Ausſicht vorhanden, daß ſich ein neuer Pächter 
für das Unternehmen findet, wenn ſich das Di⸗ 
rektorium nicht veranlaßt ſieht, ganz erhebliche 
Kürzungen der aufgeſtellten Bedingungen zu 
machen, denn ein praktiſcher Reſtaurateür kann 
auf dieſelben nicht eingehen, da er von vornherein 
die Ueberzeugung haben muß, dabei feinen Rufn. 
u finden und ein kaufmänniſcher Unternehmer 
ann ſo viel rechnen, daß er zu derſelben Ueber⸗ 
zeugung gelange. Freilich glauben wir gerne, daß 
das Direktorium ſich nicht allzu entgegenkommend 
zeigen kann, wenn es von dem Grundſatz aus⸗ 
geht, das Unternehmen müſſe ſich verzinſen, dazu 
ſcheint uns jede Sorfuung zu fehlen. Das Stet- 
tiner Konzert⸗ und Vereiushaus iſt ein Schmer⸗ 
zeuskind derer, welche es einſt ins Leben riefen, 
und es wird auch für dieſelben in der Folge ein 
ſolches bleiben. 

— Als Kurioſum wird dem „Berl. Tagebl.“ 
die ſonſt wohl noch nirgends vorgekommene That⸗ 
ſache mitgetheilt, daß jüngſt dem kaiſerlichen 
Eiſenbabnzuge vom Bahnhofe in Swinemünde bie 
zu der Stelle im Hafen, wo das Boot zur Ueber⸗ 
fahrt nach dem „Kaiſeradler“ lag, ein Gendarm 
voraufritt, wie dies ſonſt bei Wagenfahrten des 
Monarchen in der Provinz zu geſchehen pflegt. 
Dies eigenartige Vorkommniß findet jedoch darin 
ſeine Erklärung, daß die lange Schienenſtrecke 
vom Bahnhofe bis zu den Feſtungswerken durch 
die ſehr belebte Straße am Bollwerk führt und 
die Züge ſich nur ganz langſam fortbewegen 
dürfen, ſo daß ſelbſt ein Fußgänger ſich nicht be⸗ 
eilen braucht, um mit dem Zuge Schritt zu 
halten. Somit konnte auch das Publikum, als 
der Kaiſer am Sonntag Abend Swinemünde ver⸗ 
ließ, in aller Gemüthlichleit neben dem kaiſer⸗ 
lichen Sonderzuge bergehen, den am offenen 
Koupeefenſter ſtehenden Monarchen aus nächſter 
Nähe ſehen und demſelben unter den Fenſtern des 
. zujubeln, wofür der Kaiſer auf dem 

A 


— 


anzen Wege unabläffig dankte. 

4 2 10 der Bahnſtrecke der Altdamm 
Kamminer Bahn waren die Paſſagiere des um 
3 Uhr von Altdamm abgehenden Au Zeugen 
einer aufregenden Scene. Ein Knabe im 
Alter von ca. 10 Jahren hatte hinter Jaſſow den 
Schienenſtrang als Schlafſtätte erwählt, indem er 
einen Sack auf die Schiene warf und ſeinen 
Kopf darauf legend eingeſchlafen war. Das Ge⸗ 
töſe des näher kommenden Zuges war nicht im 
Stande, den Knaben zu erwecken und erſt 2 
vorher bemerkte der Zugführer das Hinderniß au 
den Schienen. Es war nicht mehr möglich, den 


Davis ſchloß: „Wenn Du jetzt Deine Flagge Zug zum Stehen zu bringen, und ehe dies gelang, 
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hreud 28 ſich noch in Quarantäne jedoch iſt in Salzburg nicht die Rede. 

Gestorben ſind Die vorſichtigen Anordnungen der Behörden gegen 
iſt geſtern | bie ge 

Der Ge jie 


Regierung in Egypten befolgte Politik eine Aende⸗ 
rung erfahren habe, oder daß die Frage der Räu⸗ 
mung Egyptens die Aufmerkſamkeit des Kabinets 
in Anſpruch genommen habe. 


ärztlicher Behandlung be 
bisher 25 Feten J. Brac 
eine Perſon an Cholerine geſtorben. 


wurde der Knabe eine Strecke mit fortgeſchleift. 


i ill ich Dir eine recht 5 
Binmnteräieben, wild, wir . 8 5 Wunderbarerweiſe hat das Kind keine ſchwereren f 


ſchöne zum Aufziehen geben“ Hierauf wurde 


der Cholera ſind e auch f 
die britiſche Flagge unter dem Donner der Ge⸗ 


des reiſenden Publikums ge⸗ Verletzungen davongetragen, ſondern kam mit 


nur im Intere 


FETTE FG TEE DET, 7 EEE EN EEE RE — — 


Zu benutzen. 


S ＋ PP LTE LEERE ZEE BE HEE IE * Er 


leichten Hautabſchürfungen davon. Ein Bahnbe⸗ VIII. Erkrankungen in den Schulen ſind Se. königl. 9 . ordnete fpäter die ſorgſame 


— Die Fahrt zum Trajekt ging durch die, flaggen⸗ 


Direktion anzuzeigen. 
geſchmückte Badenſtraße, in welcher der hohe Gaſt 


Uebrigens iſt die Schließung ſämmtlicher 
Schulen in Ausſicht genommen, ſobald eine 
Choleraepidemie in Stettin ausbrechen ſollte. 

Die ſämmtlichen Schuldiener und Schul⸗ 
dienerinnen hatten ſich geſtern Mittag 12 Uhr 
im Rathhauſe eingefunden, um die Anweiſungen 
für ein zweckmäßiges Desinfektionsverfahren von 
dem praktiſchen Arzt Herrn Dr. Freund, dem 
techniſchen Beirath der Schul⸗Deputation, ent⸗ 
gegenzunehmen, 


Bellevue:Thbeater. 
Fauſt. 

Wenn ein Sommertheater in raſcher Folge 
Dramen wie Hamlet, Fauſt, Bluthochzeit, Na⸗ 
than der Weiſe und Richard III. zur Aufführung 
bringt, ſo iſt dies zweifellos ein kühnes Unter⸗ 
nehmen und es iſt kaum möglich, daß die Be⸗ 
ſetzung aller Rollen zweifelsohne ſein kann. 
Dazu kommt, daß eine Vermehrung der Proben 
nicht ausbleiben kann und auch hierdurch die 
Schauſpieler mehr und mehr abgeſpannt werden 
und ſchließlich bei der Erfüllung der ihnen ge⸗ 
ſtellten Aufgaben abſchwächen. Dies bewies auch 
der Geſammteindruck der geſtrigen Vorſtellung 
von Göthe's „Fauſt“. Es war zwar jeder Ein⸗ 
72 bemüht, ſein Beſtes zu geben, aber es ge⸗ 
ang nicht immer das Richtige zu treffen, zu⸗ 
weilen machte ſich beängſtigende Mattigkeit, dann 
wieder ſtörende Ueberhaſtung im Spiel bemerk⸗ 
bar. Doch man darf die Anforderungen nicht zu 
hoch ſchrauben, denn wir haben es eben mit einer 
Sommerbühne zu thun, deren eigentliches Feld 
das Drama nicht iſt. Es iſt ſchon ein Verdienſt, 
wenn eine ſolche Aufführung überhaupt ermög⸗ 
licht wird und wenn die Beſetzung der Haupt⸗ 
rollen eine zufriedenſtellende iſt, und dies war 
geſtern der Fall. Der „Mephiſto“ gehört zu den 
beſten Partien des Herrn Dir. Poſſart und es 
war nicht zu verwundern, daß er auch hier da⸗ 
mit einen tiefen Eindruck auf die Zuſchauer 
machte und zeitweiſe ſtürmiſchen Beifall daven⸗ 
trug. Sein Mephiſto iſt ein gemüthlicher Teufel, 
aber trotzdem von diaboliſcher Wirkung, voller 
Spott und Ironie, voller Bosheit und Nieder⸗ 
tracht, in Maske und Spiel gleich vorzüglich. 
Beſonders hervorragend war die Schülerſcene. 
Hier trug der geſchätzte Gaſt die teufliſche Lebens⸗ 
weisheit mit ſchelmiſcher Ironie vor, weniger ge⸗ 
fiel uns die Scene in Auerbachs Keller, während 
die Begegnung mit Frau Marthe im Garten von 
Im letzten 


Jaſſow zurück. 

* Heute früh wurden zwei Grenadiere vom 
Königs⸗Regiment zur Hauptwache gebracht, weil 
ſie geſtern ſpät Abends in Grabow ruheſtörenden 
Lärm machten und einen Polizeibeamten, der 
ſie zur Ruhe aufforderte, thätlich angegriffen 
hatten. 

* Wegen Sittlichkeitsverbrechen 
wurde in letzter Nacht der Agent Paul Bohl 
verhaftet. a 

* Auf dem Grabower Markt wurden ge⸗ 
ſtern mehrere Kiepen mit unreifem bezw. unge⸗ 
nießbarem Obſt beſchlagnahmt und ver⸗ 
nichtet. 

* In Schwedt a. O. brannte dem Kirch⸗ 
hofs⸗Inſpektor Tritſchler in letzter Nacht eine 
Scheune nieder. Man vermuthet Brandſtif⸗ 
tung. 

* Nach einer am 1. d. Mts. ausgeführten 
chemiſchen Unterſuchung hat, wie die königliche 
Polizeidirektion bekannt macht, das Waſſer der 
biefigen Leitung in 100,000 Theilen 5,95 Theile 
organiſcher Subſtanzen enthalten und wird des⸗ 
halb vor dem Genuß deſſelben in unabgekochtem 
Zuſtande gewarnt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,20— 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 1,20 M., Filet 1,80 — 2,00 M.; Schwei ne⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,60 M., Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,30 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


— AR 
Cholera-Vorſchriſten 

für die ſtaͤdtiſchen Schulen. 

Auf Grund der Reviſionen einer Anzahl von 
Schulen und in Ergänzung der Verfügungen vom 
17., 24., 25. und 29. Auguſt d. J. kfordnetz die 
Stadt⸗Schul⸗Deputation für alle unter ihrer Ver⸗ 
waltung ſtehenden Schulen im Hinblick auf die 
— 8 Stadt drohende Choleragefahr Folgen⸗ 

an: 

I. Die Ordinarien bez. die Lehrer der 
Naturkunde haben in den einzelnen Klaſſen die 
Schüler über die einfachſten Vorſichtsmaßregeln 
gegen die Cholera zu belehren und dabei folgende 

ätze zu beſprechen: 

1) 55 dich vor Erkältung! 

2) Halte den Magen geſund! Trinke nur 
gekochtes Waſſer und nur gekochte Milch, 
vermeide alles, was erfahrungs mäßig leicht Durch⸗ 
fall erzeugt, vor allem ungekochtes Obſt. Auch 
nach dem Genuß von gekochtem Obſt darf des⸗ 
halb Milch, Bier oder Waſſer nicht getrunken 
werden. 

3) Sei peinlich ſauber am Körper und in 
der Kleidung. 

4) Berühre nicht a Weiſe Gegen- 
ſtände, welche von vielen Menſchen angefaßt wer⸗ 
den und bringe nicht unnöthig die Finger an den 
Mund, denn dieſelben können leicht mit An⸗ 


um die Frau Präſidentin, mit welcher Höchſtihn 
der frühere Aufenthalt in Hannover in freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen gebracht hat, zu begrüßen. 
In ſchnellſtem Tempo ward dann die Fahrt zum 
Hafenbahnhofe zurückgelegt, wo der Zug bereit 
ſtand, welcher den hohen Gaſt in das fürſtliche 
Schloß zu Putbus überführen ſollte. 


Stolpmünde, 6. September. Vor 5—6 
Tagen lief ein Schiff aus Kiel hier ein, auf wel⸗ 
chem ſich ein Mann befand, der unter cholera⸗ 
ähnlichen Erſcheinungen erkrankt war. Dieſer 
wurde ſofort iſolirt und in ärzliche Beobachtung 
genommen. Der Kreisphyſikus Dr. Friedländer 
aus Lauenburg iſt hier geweſen und hat den 
Kranken einer Unterſuchung unterworfen. Das 
Reſultat der Unterſuchung auf Cholerabacillen iſt 
war noch nicht bekannt, doch deutet der ganze 

erlauf der Krankheit darauf hin, daß ſchlimmſten⸗ 
falls Cholera nostras vorliegt. Ver Kranke be⸗ 
findet ſich übrigens auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung. 


Kunſt und Literatur. 

Kiel, 6. September. Ein abendfüllendes 
Schauſpiel „Va banque“ von Hans von Rein⸗ 
fels erzielte bei der geſtrigen Erſtaufführung einen 
— 1 0 Erfolg. Der Verfaſſer wurde zehnmal 
gerufen. 


eb i . ee eee eee 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Karl Stangen's Reiſebüreau, Berlin W., 

Mohrenſtraße 10, wird in Folge des wegen der 
Cholera auf einigen Eiſenbabnlinien geſtörten 
Verkehrs die für Anfang September projektirt 
geweſenen Geſellſchaftsreiſen nach Italien, Paris 
und London aufgeben, dagegen werden die für 
Ende September angeſetzten Reiſen nach dem 
Orient, nach Spanien und im Oktober nach 
Italien und Oſtindien zur Ausführung kommen. 
Von den zur Zeit unterwegs befindlichen Reiſe⸗ 
geſellſchaften ſind aus Paris, London und aus 
Riva am Gardaſee die beſten Nachrichten ein⸗ 
gegangen. 
In der Kouponskoſſe der Deutſchen Bank 
in Berlin iſt eine Unterſchlagung entdeckt worden. 
Es handelt ſich einem Lokalberichterſtatter zufolge 
um einen Fehlbetrag von 14,000 Fr. Koupons 
füüͤfprozentiger italien iſcher Rente, welche einen 
ungefähren Werth von 1000 Mark darſtellen. 
Die Ermittelungen zur Feſtſtellung des Thäters 
ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben. 


— In Wiener ariſtokratiſchen Kreiſen wird 
zur Zeit vielſach eine Spielaffaire beſprochen, die 
einen in Turfkreiſen ſehr bekannten Grafen be⸗ 
trifft. Der betreffende Kavalier galt in letzter 
Zeit als beſonders kreditwürdig und in Folge die⸗ 
ſes Umſtandes konnte er auch bei dem jünniten 
Peſter Reunmeeting mit großen Summen operi⸗ 
ren. Das Glück war ihm hold, freilich nur um 
ihn dann um ſo ſchmäliger im Stich zu laſſen, 
als er an ganz ſicheren Erfolg glaubte. Eine ſo⸗ 
genannte „Ruf⸗Wette“, bei welcher der Herr 
20,000 Fl. riskirte, um 10,000 Fl. zu gewinnen, 
alſo ein ſcheinbar ganz ſicheres Rennen, ging ver⸗ 


vortheilhaft aus. 
Die Juſcenirung war im Ganzen gelungen, 


‚152,00 bez, per Oktober⸗November 153,00 G., ber⸗Februar 21,50, 5 Januar⸗April 22,90, 


amter nahm ſich feiner an und brachte ihn nach nach wie vor ſofort uns und der königl. Polizei⸗ Ueberfül ag derſelben in den Salonwagen an. per November⸗Dezember 154,00 G., per April Roggen ruhig, per September 13,90 per 


Mai 159,00 G. 
vor dem Regierungsgebäude kurze Raſt machte, loko 130—136 bez., per September Oktober ber⸗Februar 50,70 


. ˙ Aare Pa San 33 


1 Januar⸗April 15,40. „ 
Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm tember 50,60, per Stube 15060 an ; 
x er Ja . 51,10. 
3 bez., per Oktober⸗November 138,00 B. Rü b öl weich., per Eier 5450 per fee 
5 >. ape 14800 8. 1 1 2 bez. u. ir r bet November - Dezember 55,25, per 4 
„ , „00 B. u. G. i anuar⸗April 56,25. Spiritus t, per 
luis ie 15 hy 1 8 8 Kilogramm loko neue in- wage 44,50, per Stiober 4350, ber Ne. x 
152 1 per 1000 Kilogramm loko neuer e ee . f 
188. Paris, 6. September, Nachm Rohr 
Müböl ohne Handel. & (Schlufbericht) ı 0 lol 
Spiritus niedriger, per 100 Liter a 100 37 25. 8 g 1 1 = 
3 foto 70er je nom., ei 100 Kilogramm rer September 38,00, ver 
r nom., per September Oktober 70er Oktober 38,121½, per Ottober⸗Jauuar 38,12] 
34 nom., per April⸗Mai 70er 34 nom. per Januar⸗April 38,75. Sb 
ee e 152,00, Roggen ee © September, 
138,00, 70er Spfritus 34, Rüböl —.— n 
Angemeldet: Nichts. 


96% Java- 
Rübenrol⸗ 
Seeder 8. Schlenber. Mu der Ege 4 
0 r. n Der 1 
Landmarkt. Weigeulabumgen Dem — Wetter: Heiter. 
Weizen 145—152. Roggen 132—134- London, 6 September. Syili-Kupıer 7 
Gerfte 132—136. Hafer 1344430 Rübſen | 44,25, Fer 3 Menct 44,70. 
a ,50—3,00. Stroh 2427. Liverpool, 6. September. Getreide⸗ 
Kartoffeln 45—48. markt. Weizen ½ d., Mais niedriger, 
Mehl * Wetter: Schön. 
5 » tember. Getreide⸗ 
U Verlin, 7. September. Weizen per Se e 
ter Öftoer 149.85 bis 151, 50 Mart, 2 4 85 e 85 W ruhig, Ya Sh. niedriger. 
159,50 Marl. er 153,00 Mark per April-Mai Glasgow, 6. September, Nachm. „ b⸗ 
Moggen per September-Oftober 141 75 bis euſte n, (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
144,00 Mark, per Oktober⸗November 143,5 0 Mark, rants 42 Sh. 2½ 4. 
per April⸗Mai 146,00 Mark. Network, 6. September, Vorm. Beiro> 
Rüböl per September⸗Oktober 47,50 Mark, leu m. (Anfangskourſe.) Bine lie cerifie 7 
per April⸗Mai 48,20 Mark. cates per Oktober —,.—. Wetzen pr De⸗ 
Spiritus loko 70er 36,70 Mark, per zember 825%. 
September 70er 34,90 Marl, per September⸗ Newyork, 6. September. Wechiei auf Lor 
Oktober 70er 34,90 Mark, per April⸗Mai 70er voa 4,86¼. — Petroleum in hewvort 6.10, 
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Ane. 


34,50 Mark. in Philadelphia 6,05. rohes (Marke Parkers) 
Hafer per September⸗Oktober 141,25 Mark, 5,55. Pipe line certif per Oktober — D. 
per April⸗Mai 143,50 Mark. 55˙½ C. Mehl 2 D. HE. Rotver Win | 

Petroleum per September 22,40 Mark. [ter-⸗ Weizen loko — O. 78/ 5 Rother | 


London. Wetter: bewölkt. Weinen per September — D. 780 &, er 
I 


Oktober — D. 81½ C., per Dezember — D. 


rr. 6 y 
Berlin, 7. September. Schluf⸗Kourſe. 82% C. G etretde fragt 1, Mais 
ee a a e Oktober 53¼. Zucker 3. S chm a1; 
do. de, 3% 100,99 London Lanp ek) 765. Kaſſee Mio Nr 7 14% Raffer \ 
Fe ylanndetefe 3 845 67 90 Vans 2 —-Iper Oktober ord. Mio Nr. 7 13,25. Kaffee 
Jiolieniſche Rente 9276 | Belgien en — per Dezember or. “io Nr. 7 13,05. Weizen ü 


Nen Ba 80 00 (Anfangs⸗Kours ver Dezember 82%, 
ampf-Com. rk, 6. Septbr. Beſtaud an Weizen 


(Stettin) 
Rent lid 96,50 7 1 26 0 

ee 006 Pidg eee 1586 36,261,000 Buſhels, do. an Mais 8 472,000 

Griechſſche 6% Golbrente 6975 Bushels. 


bo. 5% Elſenb.⸗Oblig. 66,20 
Ungar. Goldreute 95 50 
umän. 1881er amort. 


ER 5: un are 
„Union“, Fabrit chem 
Produkte 


. 4½0% Par 12450 222 
n DON 1 Ultimo⸗Kourſe: 
Mepikan. 6% Goldrente 78,86 rſe: j r : 
5 i 1111040 | Diteinteitimeäiunit 168 00 Anti on e ? 
uff. Banknot. Caſſa Berliner Handels ur a 9 * 
50. l de en 88 76 Seiter Keie den 16810 30 Min. en, 6. Daten We 10 140 I 
> atlonl-Qyb.-üveb> Dynamite⸗Trußt 19350 A egramm der Herren ens u. Co.) 
Geſellſchaft (110) 4½% 104,00 Bochumer Gußftahtfabrit 43945 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Okto⸗ 
do. (110) % 101,40 Lauraßlltte 11970 ber 4.65, per er 4,70 Verfü 
bo. (100) 4% 100,50 Harpener 14550 „65, per Dezember 4,70 Verkäufer. 
B. Our, u. 5,100 4% ibernia Wergww.-Geſenſch 117 10 1 159111: 
V. VI. Emifion 102 10 Unten St.-Prod% 6875 —— 


ort, 
Oſpreuß. Südbahn 73,76 


ae ee Telegraphiſche Depefchen. 


Stettchulc.⸗Aet Litt.B 11166 
StertWulc.-Vriorität. 149,75 
Stett Maſchinenb.⸗Anſt. 


Sn 0 . Bombern 2 11410 
Stamm- Akt. a 1 8 5 
ee Written . Lende ge 40 Berlin, 7. September. Das „Armee Ver⸗ 


Weterähurg furt 205,76 | Framzoſen 126 80 | ordnungsblatt“ 


Tendenz: ſchwach. 


veröffentlicht die Kabinetsordre 
des Kaiſers, betreffend den Fortfall! der Manöver 
zunächſt beim 8. und 16. Armeekorps. Die 
Herbſt⸗Uebungen der betreffenden Armeekorps 
ſchließen mit den Diviſionsmauövern ab. Die | R 


Paris, 6. September, Nachmittags. (Schlu 
Kourſe) Feſt. A (Sclaßk 
Kours vom 5. 


ſteckungsſtoff verunreinigt fein und den An⸗ auch die Regie des Herrn Teuſcher befriedigte, loren und nun folgte Schlag auf Schlag, bis die g 5 f 3 
beteng: ff durch den Mund in den Körper be⸗ nur hätten wir die Volteſcenen durchweg be- Differenzen des jungen . 10 9 5 a 5 1 ee 100 7, Formirung der Reſerre Brigade beim 8. Armee⸗ 
fördern. Darum waſche jedesmal vor lebter gewünſcht, dieſelben boten fait durch⸗ 150,000 Fl üderſtiegen. Nach“ Schluß der Peſter 4½% Anleihe . . korps hat zu unterbleiben. Sofern Mannſchaften 
Sei die Hände gründlich mitſweg eine zu monotone Stimmung. 3 98 rate des 8 Beg Rente 98 20 9800“, nach Orten entlaſſen werden müßten, welche L. 
. R R. O. k. etreffenden Herrn die ulden deſſe Oeſterr. Gold rente 25 f 2 i 
5) Bade nicht in der Oder, da es umber-| ur und ihn unter Kuratel ſtellen nie a 18 4% gar. Golbreite 1 95,18 9512 l 210 en geſtattet ſein, * 
meidlich iſt, daß Du hierbei Waſſer ſchluckſt, s | Diesbejüglicher vertraulicher Beſcheid ging wohl 4% aten 4% 0% . e ann lnger bei der Truppe zu; verbleiben. 
welches von den Kähnen und Schiffen aus inftzirt Uns den Provinzen. auch den krevitirenden Buchmachern zu. Aus 4% mins 6 per 1 en Wien, 7. September. In einer Be-. 
ſein könnte. ; 3 16, dieſem Grunde unterließen vermulhlich letztere 4% Epanler außer Anleihe. 625% 403.50 ſſprechung der durch das Inkrafttreten der Wein- 
e eee nl A: * Dan le r zunächſt eine Anzeige beim Jockeyklub, der be⸗ Condat. e 21,05% a zollklauſel geſchaffenen Verhältniſſe erklart das 
U A L : N „Türkiſche L 4 ‘ f 
haft, melde dies jefert zu Haufe Deinen Eltern, ſtraße hierſelbſt ift geſtern der Sohn, welcher bis⸗ ae IR Thai ltr Anfähete, Er puh, Feige ee Baer 00 „Fremdenblatt“ die Klagen und Beſchwerden der 
in der Schule Deinen Lehrern. her in Hamburg als Barbiergehülfe beſchäftigt zirt die Namen der ihre Welten nicht begleichen⸗ Frampſen e Pen 464425 | 640.00 italienischen Preſſe für unberechtigt und fügt hinzu, 
Demnach wollen namentlich die Herren Rek⸗ war und wegen der Cbolera brodlos geworden iſt, den Spieler im Wochen⸗Rennkalender falle die embarden E 22750 | 227.50 fes ſei unrichtig, daß der Generaldirektor im Miniſte⸗ 
toren der Gemeindeſchulen darauf achten, daß die zum Beſuch eingetroffen. Das Haus des B. iſt Anzeige innerhalb acht Tagen nach dem fehr kur „ „rloritäten. ..... . 315,00 315.00 rium für Ackerbau, Miraglia, zu Unterhandlungen 
Schüller 1 Schllerinnen ihre 57 e grad — rn 8 ur ha bemeſſenen eee vollzogen Mi, 8 de F 768 NI. 8 683090 hierher komme wozu der Anlaß fehle; aber * 
M n (4 1 Fi 271 1 8 0 : JJ 2,0 x U \ 4 * 5 
S — aaa ale 1 1 Hause zu den betr. Lehrern fofort wieder nach Haufe ge Die ae let Mann Dee leg 20 Voveomplo . .. 223,00 | 225,00 Erſcheinen eines hochyeftellien, ſachverſtändigen 
ſchicken, damit dieſelben dort erſt ordentlich ge⸗ ſchickt. — Am Sonnabend war in Mönkebude plötzlich Ungarns aus und löſt alle eiwa für die 5555 8 1c 8 3 7 and 1199 00 112200 [Beamten zur Aufklärung des wichtigen Gegen⸗ 
reinigt werden. ein 50jähriger Mann verſtorben. Da man einen Zukunft von demſelben eingegangenen N 510 hertbional-Attien N 540.00 85 5 ſtandes ſei werthvoll. Das freundſchaftliche Ver⸗ 
Da manche ärmere Familien leider wenig Cboleraanfall vermuthete, wurde die Leiche am ſchloſſenen Wetten. Wird die Anzei lach v Bonamasstanaluitidı -. een e Abülimniß beider Reiche werde die obſektive B 
Werth auf Reinlichkeit legen, muß die Schule Sonntag Morgen durch den königlichen Kreis fäumt, fo nimmt der Klub von derart en Wett⸗ . , % Obi adlonen] . | —— ee e 
bier helfend eintreten. phyſikus Herrn Hanow unterſucht, doch hat ſich ſchulden abſolut keine Notiz mehr Allem An- die Tinto⸗Auien .. 379,0 380,60 tbeilung der Sache fördern. Oeſterreich Un; 
unsere Aufgabe bildet nicht nur der Unter- die Muthmaßung glücklicher Weiſe nicht be- ſcheine nach ift nun der Termin in dieſem Falle Siuegtanal- lle . Ba 2726,00 [2735,00 garn werde in Punkten, in denen es ohne Schädi⸗ 
richt, ſondern vielmehr noch die Erziehung; in tätigt. N verſäumt worden, und zwar, wie das „N. W. Can Lonza 80800 I 808.0 gung der eigenen Intereſſen möglich ſei, ſich der 
der jegigen Zeit wollen die Herren Rektoren ganz Stralſund, 5. September. Heute Nach⸗ Tagbl.“ bemerkt, lediglich mit Rückſicht auf die ra ER ol Lhtrang. n W befreundeten Nation gerne entgegenkommend 
befondere Aufmerkſamkeit der Gewöhnung der mittag 2 Uhr 43 Minuten traf Se. königliche in Ausſicht geſtellte Zahlung. Es iſt nun die Transatlantigue ..... ee zeigen 
Schüler an Reinlichkeit zuwenden und Schüler, Hoheik Prinz Abrecht von Preußen, Regent von Frage, wie ſich der Jockeyklub gegenüber dieſer 2. de kranc s —.— * f 
welche zu Haufe fich nicht waſchen, in der Schule Braunſchweig hlerſelbſt ein. Nachdem der Zug] Thatſache bei der nachträglichen Anzeige verhalten | Ville do Paris de 1871 ....... en ar Wien, 7. September. Nach Depeſchen, 
dazu anhalten. In den Kellern der meiſten in den Perron eingelaufen war, verließ der hohe wird? — Uebrigens hat der betreffende bereits Labaes A 397,00 | 393,00 [welche hier aus Petersburg eingetroffen, zirluliren 
Schulen werden zu dieſem Zwecke ein bis zwei Gaſt und die Herren feiner Begleitung, unter aus Wien abgereiſte Graf durch eine Art Stu⸗ 2% Cons. Angl. . g. 970 97425 in ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen Gerüchte, daß 
Waſchbecken aufgeſtellt werden können. denen ſich auch der kommandirende General des dentenſtreich einem Gläubiger gegenüber vor Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 51 122% Fürſt Ferdinand von Bulgarien ſich auf Au⸗ #% 
Die mit den Kindern i beſprechenden Ge⸗ 2. Armeekorps, Excellenz von Blomberg. der Di⸗ einigen Jahren bereits einmal viel von ſich reden e auf London kurz 25, 1 25.17 ! and henns 0 
1 16 5 en cheque auf London 25,18 ½ 25,18¼ rathen der Königin von England demnächſt mit 
ſundheitsregeln dürfen ja nicht in den Kindern viſionskommandeur, Excellenz von Froben, und der gemacht. Er beſtellte einen Zigarrenagenten in Wechſ. Amsterdam . 20575 205.784 1858 
Angſt vor der Cholera erwecken, ſondern nur zur Chef des Stabes befanden, alsbald den primz⸗ ein Haus, Thür Nr. X auf der Faporitenſtraße W 909.25 EUR der Tochter n von Paris verloben 
Vorſicht mahnen, da die Angſt erfahrungsgemäß lichen Salonwagen, worauf Seine königliche Hoheit, zur en einer Rechnung. Als der Ge) . Madrid .... 137.50 | 439,75 ware. 
die Dispoſition zur Erkrankung erhöht. welcher die Uniform feines Schwedter Dragoner⸗ ſchäftsmann erſchien, um fein Geld einzukaſſiren, Coraptoir d’Kscompte neue ,, 510,00 508,00 Brüſſel, 7. September. Die Polizei fahndet 
Erregt ein Kind den Verdacht, daß es an Regiments (1. brandenburgiſches) Nr. 2 teun, zu ſah er, daß das Haus das Bezirksgeri el Kebinſen⸗Akten. . e ' ' 
| „ ir ah er, da irksgericht war, eifrig nach dem deutſchen Anarchiſten Wilh elm 
Nil. Ee K in i aloe der S 815 Te Sb 1 —.— 2 — 2 d — und daß die bezeſchner Tee in jenen ant Bortupieen: B I020 2, 2406 Kanzler, welcher in Mannheim 15,000 Mark 
e a 1 s ‚be meiſter Tamm n e . — ; De Pr 1 1 ’ - 7 
geſch rkrankt ein Kind während der Schul⸗ Arnim, dem Oberbürgermeiſ führte, wo ſäumige Schuldner eingellagt 3% Nauen EEE TERN; 79,60 | 79,60 ſunterſchlagen hat. Man vermuthet, daß ſich 


Polizeidirektor Syndikus Gronow begrüßt wurde, 
worauf Oberſtlieutenant v. Quednow den Rap⸗ 
port überreichte. Der Prinz ließ ſich alsdann 
den Vorſitzenden des Verbandes Vb des deutſchen 
Kriegerbundes, Hauptmann der Garde⸗Landwehr⸗ 
Pioniere Schütz, vorſtellen und ſchritt alsdann die 
Front der in Parade aufgeſtellten Kriegervereine 
ab, bei dieſer Gelegenheit eine große Zahl der 
Krieger durch huldvolle Worte auszeichnend. Nach 
Entgegennahme eines Bouquets, welches ein weiß ⸗ 
gekleidetes kleines Mädchen überreichte, beſtieg der 
Prinz und ſeine Begleiter die bereitſtehenden 
Wagen und fuhr nach dem Hotel „Zum goldenen 
Löwen“. Hier verfügte ſich der Prinz alsbald in 
den Speiſeſaal und verſammelte dort an der 
— 9779 lie 8 en 
öchſtſeiner perſönlichen Begleitung die Herren : 
Kommandeure des Korps und der Divifion mit lich das erwünſchte Licht verbreiten. 
deren Adjutanten und die Herren Regierungs- Altona, 6. September. Das Dienſtmäd⸗ 
präſident Dr. von Arnim und Oberbürgermeiſterſchen Brinckmann, welches vom Schwurgericht 
IV. Jede Ueberanſtrengung der Kinder durch- Tamms. Das Mahl, welches etwa dreiviertel wegen Mordes, Mordverſuchs und Brandſtiftung 
zu viel Arbeit, namentlich in den Klaſſen der Stunden dauerte, verlief in ungezwungenſter zum Tode und 3½ Jahren Zuchthaus verur⸗ 
öheren Mädchen⸗ und Mittelſchulen, welche zu Weiſe. Seine königliche Hoheit erwies dem Ober- iheilt worden, wurde vom König zu lebensläng ⸗ 
ichaelis Verſetzungsprüfungen haben, iſt beſon⸗ bürgermeiſter die Ehre, ihm über Tiſche mit dem lichem Zuchthaus begnadigt. 
ders in biefer Zeit zu vermeiden. Die Rückiicht Punſche zuqutrinten, daß bie Stadt ihre alte ) Frank urt a. M., 6. September. Di 
auf die Erhaltung der Geſundheit der uns anver⸗ Blüthe in Handel und Verkehr wiedergewinnen a a urt a. W., senen ember. Die 
trauten Jugend muß allein maßgebend ſein. möge. Nachdem die Tafel aufgehoben, begab der Bei ge Be 8 ung beſchloß in 
V. “Ungünftig gelegene Klassen, in welchen Prinz ſich unter Führung der Stralſander Perren rer beutigen eus ole Sat Kine ſädtiſchen 
Leicht schlechte Luft entſteht, find ſchon nach drei-, zu Fuß in die St. Nikolaikirche. an deren Portal |, x ae und die fofortige Ausſchrei⸗ 
ens dierſtündigem Unterricht zu ſchließen. der dieſerhalb orientirte Herr Superintendent W eiten nach dem von den Sachver⸗ 
ie Turnhallen find Nachmittags möglichſt wenig Fretzdorff den hohen Gaſt bewillkommnete. Unter ſtändigen ausgearbeiteten und als beſtgeeignet be⸗ 
dem Klange der Orgel durchſchritt Hochderſelbe zeichneten Wechſelſtrom⸗Trausformatoren⸗Proſekt, 
VI. Das alte Papier, in welches das Früh⸗ das erhabene Gotteshaus, indem er feinem leb⸗ doch ſollen auch abgeänderte Projekte entgegen- 
mtücksbrod eingewickelt zu werden pflegt und wel⸗ haften Intereſſe an dem Bauwerke ſelbſt, der in genommen werden. 
die Schuldiener in früheren Zeiten zum Arbeit begriffenen Reſtauration deſſelben und den RETTET TEE TEE EEE 
auf in den Kellern angeſammelt, iſt von jetzt reichen Schnitzwerken wiederholt Ausdruck gab. e, Mani 
ab täglich bis auf weiteres zu verbrennen. Inzwiſchen war ein Theil der militäriſchen Be⸗ Börſen⸗ Berichte. i 
II. Etwaige Ueberſchreitungen der den gleiter des Prinzen bereits zum Trajeft abgefah⸗ Stettin, 7. September. Wetter: Bewölkt. 
ſtädtiſchen Schulen zugewieſenen Pofitionen ad, ren; jetzt folgte Se. königl. Hoheit, indem er die Temperatur . 15° Neaumur. Barometer 766 
ſoweit ſich diefelben auf die Ausgaben für Hein» n v. Arnim und Tamms in feinen Wagen Millimeter. Wind: OSO. 
haltung der Gebäude, Höfe und Aborte beziehen, befahl; dieſer hatte im Laufe der Stunden Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm 
zum 1. Dezember d. J. einzureichen. manch duftigen Blumenſtrauß aufgenommen ;|tolo 145— 152 bez., per September » Oftober 
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werben. 


Königsberg i. P. 5. September. Wie 
die „K. Hart. Zig.“ erfährt, wird demnächſt eine 
auf Befehl des Kaiſers von dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten eingeſetzte Kommiſſion hier 
eintreffen, um bezüglich des Gerüſteinſturzes am 
Schloß an Ort und Stelle Erhebungen vorzu⸗ 
nehmen. Die Maſtellen, Bretter, Stangen, 
Stricke und andere Ueberreſte der Unglücks 
kataſtrophe bleiben daher vorläufig unberührt 
liegen, wo fie ſich gegenwärtig befinden. Ueber 
die letzten Urſachen der Kataſtrophe werden die 
Unterſuchungen dieſer Kommiſſion, zu denen ſich 
dann noch die Zeugenausſagen der überlebenden 
Verunglückten bezüglich der Beaufſichtigung der 
Arbeiten und ſo weiter geſellen dürften, hoffent⸗ 


ſtunden unter heftigen Erſcheinungen (Brech⸗ 
durchfall), ſo werden die andern Kindern unver⸗ 
züglich entlaſſen und das erkrankte Kind bei dem 
nächſten Polizei⸗Büreau mit dem Erſuchen ge⸗ 
meldet, daſſelbe in geeigneter Weiſe nach Hauſe 
fortzuſchaffen und iſt eine Desinfektion der Schule 
ſofort vorzunehmen. 

II. Nach dem Unterricht ſind die Klaſſen 
täglich zu reinigen, Bänke und Tiſche naß abzu⸗ 
a die Aborte mit Kalkmilch zu des⸗ 
n „ 

III. Ungekochtes Waſſerleitungs⸗ und Brun⸗ 
ae. iſt unter allen Umſtänden nicht zu ver⸗ 
abfolgen. 

Viele Kinder bringen, wie wir beobachtet 
haben und uns berichtet iſt, kalten dünnen Kaffee 
oder Thee mit, was nur b. billigen iſt. Einige 
Kannen abgekochtes Waller müſſen, gut zuge⸗ 
deckt, damit nicht Staub hineingelangt, in jeder 
Schule vorräthig gehalten werden. 


E Kanzler hier bei ſeinen anarchiſtiſchen Genoſſen 
— dr tember. (Bösen ⸗ Schluß · verborgen hält und hat auf ſeine Ergreifung eine . 
Bericht.) Yaffinietes Betr oten . (Alge Belohnung ausgeſetzt. Fi 
Notirung der Bremer Petroleum.» Börſe.) Paris, 7. September. Geſtern Abend explo⸗ l 
e Sehr feſt. Loko 6,05 B. Baum dirte vor der Thüre 5 r e in 
0 ruhig. der Rue des Colonnes im Quartier de la onné 
TT 
abr 7,99 G., 8,02 B. — Roggen per Herbſt Eiſendraht vernickelt war. 
6,68 ©, 6,71 B., per Frühjahr —,— G., , Mom, 7. September. Hier wurden die 
ne 5 1 Pers 5 de Campoli und Spuliari zu 
5,29 B., per Mal- Jun „58 G., 5, ſechs Jahren Gefängniß und 2000 Lire Geldſtrafe 
FFC Rand 5 ſowie zwei Jahren und 1500 Lire verurtheilt, da 
AMinſterbam, 6. September, Nachmittags. dieſelben Maturitäts⸗Prüfungs⸗Themas an Schü- 
Bancazinn 57,00. Er ler verkauft hatten. 
Ä Amſterdam, 6. September: Sara) Bukareſt, 7. September. Sämmtliche 
Na e e f. September. Die heute Grenzſtationen nach der Bukowina hin mit Aus⸗ 
von der Niederländiſchen Hanbelegefeitichaft abge» nahme von Burdujeni find für Reiſende und 
haltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr. 1 zu! Waaren geſperrt. In Burdujeni findet eine 
55—55½, Nr. 2 ba * = 4 51½ bis ärztlice Unterfuchung der Reiſenden und bie 
52, 0, 5172, er. 7 5310—584% Desinſizirung des Gepücks ſtatt. Wie amtlich 


587/59 ½, Nr. 11 59/591 i 
85 u 554%, Nr 16 55½. NN feftgeftellt wird, iſt der Geſundheitszuſtand im 


Amſterdam, 6. September, Nachmittags. ganzen Lande ein vorzüglicher. 
Weizen per Herbſt 173, per März 180. Rog⸗⸗ rien 
gen per Oktober 142, per März 136. 

Antwerpen, 6. September. Getreide 


markt. Weizen ſchwach. Roggen ruhig. ] oilette- . 
anolin---Lanolin 


Hafer ſchwach. Gerſte niedriger. 
—8 (Gall 
Dr) bannen 05 weiß ‚ale 18 be. Vorzüglich zur Pflege der 27 2 
. 5 —, bez. 9 Pr ’ um 
— Jeſt orz 1 zur Er 9. e 5 
beſonders bei kleinen Kindern. 
Zu haben in den meiften Apotheken u. Drogerien. 


0 8, 6. September. Getreide markt. 
(Schlußbericht.) J Weizen träge, per Sep⸗ 
tember 21,70, per Oktober 21,90, per Novem⸗ 


